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S P O R T

Wer schafft den Bergklassiker Chur-Arosa
in unter einer Stunde?
Der Bergklassiker von Chur nach Arosa, der am Sonntag, 16. September, 

zum 37. Mal ausgetragen wird, hat neu drei Sprintwertungen im 
Programm. OK-Präsident Toni Zarn hofft, dass die knapp 30 Kilometer 

lange Strecke erstmals in unter einer Stunde geschafft wird.

Letztes Jahr, bei der 36. Austra-
gung des traditionellen Radklas-
sikers, präsentierte sich das Wet-
ter von seiner garstigen Seite. In 
Arosa habe es fast geschneit, er-
innert sich OK-Präsident Anton 
«Toni» Zarn. Das schlechte Wet-
ter hielt viele Hobbyfahrer denn 
auch davon ab, an den Start zu 
gehen. 190 Männer und Frauen 
machten schliesslich den Sieg 
untereinander aus, 30 weniger 
als im 2016. Dennoch wird der 
Präsident des Rad- und Moun-
tainbikevereins Chur diesen (un-
fallfreien) Sonntag nicht so 
schnell vergessen. Der Grund 
sind die Schweizer Bergmeister-
schaften, ein Einzelzeitfahren 
von Litzirüti nach Arosa, die erst-
mals im Rahmen von Chur-Arosa 
durchgeführt wurden: «Das war 
beste Werbung für den Rad-
sport», so Zarn, der dieses Jahr 
auf bessere Verhältnisse hofft – 
und auf einen neuen Streckenre-
kord. Die Bestzeit wurde 2016 
vom Toggenburger Patrick Schel-
ling in einer Zeit von 1:00:59 
aufgestellt. Dem Sieger, der das 
Ziel in unter einer Stunde er-
reicht, winkt eine Spezialprämie.

30 harte Kilometer bis Arosa
Da vom 5. bis zum 9. September 
die Mountain Bike Weltmeister-
schaften in Lenzerheide über die 
Bühne gehen, hat das OK die 
Bergprüfung Chur-Arosa kurzer-
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hand um eine Woche verschoben. 
Die 37. Austragung des Berg- 
rennens findet somit am Sonntag, 
16. September, statt. «Damit hat 
Graubünden in einem Monat 
zwei hochkarätige Radveranstal-
tungen», freut sich Zarn. Rund 
230 Radsportbegeisterte, darun-
ter zwei Dutzend Frauen, werden 
erwartet. Sie nehmen die Strecke 
um 11 Uhr auf dem Bahnhofplatz 
in Angriff. Anmeldeschluss ist am 
13. September, Nachmeldungen 

sind am Renntag bis 10 Uhr mög-
lich. Als Ehrenstarter konnte 
Stadtrat Patrik Degiacomi gewon-
nen werden. Neu gibt es drei 
Sprintwertungen, in St. Peter, in 
Litzirüti und kurz vor der Zielflagge 
in Arosa. Nach 29,3 Kilometern 
und 1191 Metern Höhenunter-
schied erreichen die ersten Fahrer 
nach etwa einer Stunde das Ziel 
beim Obersee in Arosa. Ideale 
Standorte für die Zuschauer sind 
das Haldenhüttli ob Chur, die 

Kiesgrube bei Maladers und der 
schwere Aufstieg nach Litzirüti.
www.chur-arosa.com

Sechstes Kinderrennen
Bereits zum sechsten Mal haben 
Buben und Mädchen die Mög-
lichkeit, am Kinderrennen des 
RMV Chur in der Bahnhofstrasse 
Radsportluft zu schnuppern. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Gefah-
ren wird am Samstag, 15. Sep-
tember zwischen 10 und 14 Uhr 
in sechs Altersklassen mit eige-
nen Velos – vom Laufrad übers 
Trottinett bis zum Mountainbike. 
Je nach Kategorie haben die Kids 
bis zu zehn Runden zurückzule-
gen. Die Kategorien Pfüderi und 
Piccolo 1 dürfen auf der Strecke 
begleitet werden. Anmelden 
kann man sich ab 9.30 Uhr beim 
Start/Ziel vor dem Restaurant 
Rätushof. Dass alle Teilnehmen-
den auf der 300 Meter langen 
Strecke vom Wasserspiel beim 
City Shop bis zum Bahnhofplatz 
einen Schutzhelm tragen, darauf 
legen die Organisatoren grossen 
Wert – die Sicherheit geht vor. 
Alle Kinder erhalten wiederum 
eine Erinnerungsmedaille.
www.rmv-chur.ch

Marschtabelle: Chur 11 Uhr, Mala-
ders 11.10 Uhr, Castiel 11.20 Uhr, 
St. Peter 11.28 Uhr, Peist 11.33 
Uhr, Langwies 11.44 Uhr, Litzirüti 
11.50 Uhr, Arosa Ziel 12.03 Uhr. n

Bereits der erste Anstieg geht in die Beine: Die Fahrerinnen und Fahrer auf der Plana-

terrastrasse.
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